
Leidenschaftlich 
vereint Laserschwerter in fernen Galaxien schwingen, 

mit der Armbrust ein Ziel visieren oder Musik 

am liebsten analog genießen. Gemeinsam für 

ein Hobby brennen, das zusammenschweißt. 

Dem Vereinsmotto sind keine Grenzen gesetzt. 

Auch wenn es um hüllenlose Bräune geht. 

Text Julia Adolph Fotos Timm Schamberger

Star Wars Fans 
Nürnberg e. V.

„Die besten Menschen – allen 
voran meine Frau – habe ich 

im Verein kennengelernt.“ Es ist 
ein wunderbares Kompliment, das Vorstand Ralph 
„Eisi“ Eisgrub (oben) seinem Herzensprojekt macht: 
den Star Wars Fans Nürnberg (SWFN). 2004 war 
„Eisi“ eines von elf Mitgliedern, die den Verein ge-
gründet haben – mittlerweile zählt er fast 200 Mit-
glieder. Sie alle lieben Star Wars, tauschen sich beim 
monatlichen Stammtisch über die Filme und Serien 
aus oder treff en sich, um originalgetreue Kostüme 
oder Raumschiff e herzustellen. Sie teilen außerdem 
den Wunsch, Gutes zu tun! Deshalb können Inte-
ressierte die SWFN für Veranstaltungen buchen – 
gegen eine Spende für den guten Zweck. 

Das größte Projekt, das der Verein stemmt, ist die 
Noris Force Con: eine Convention, bei der Fans 
in die Star-Wars-Galaxie eintauchen können. 
14 000 Menschen strömten im September 2025 in 
die Fürther Stadthalle. Dabei kamen über 42 000 
Euro zusammen, die an das Hospiz der Diakonie 
Mögeldorf gespendet wurden. Möge die Macht mit 
euch sein!
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Über 370 neue, preiswerte 
Wohnungen in Lichtenreuth
Mit den Bauvorhaben „Lichtenreuther Zeile“ und „Lichten-
reuther Schlussstein“ hat die Schultheiß Projektentwicklung 
AG zwei Bauvorhaben mit starkem sozialem Fokus in Nürn-
bergs neuem Stadtteil Lichtenreuth entwickelt. Beide Bau-
projekte bilden den südlichen Abschluss von Modul I und 
umfassen mehr als 370 dringend benötigte geförderte Woh-
nungen für niedrige und mittlere Einkommen. 

Wohnungen, Wohngruppen & Sozialkaufhaus
Die Lichtenreuther Zeile umfasst 249 geförderte Wohnein-
heiten der Einkommensgruppen I und II für Haushalte mit 
kleinen und mittleren Einkommen. Ein Teil der Wohnungen 
wurde den Anforderungen spezieller Zielgruppen angepasst: 
So sind 7 Wohngruppen für Menschen mit Betreuungsbedarf 
und 48 seniorengerechte Wohneinheiten entstanden. Ge-
meinschaftlich nutzbare Flächen und Dachterrassen sowie 
ein Sozialkaufhaus fördern das Miteinander der Bewohner. 

Neubau in besonderen Dimensionen
In Summe sind zwölf Häuser auf mehr als 445 Metern Länge 
mit einer Wohn- und Nutzfläche von rund 21.900 m² entstan-
den. Die wie eine langgezogene Zeile anmutenden Gebäude 

erstrecken sich über vier bis acht Vollgeschosse. Das Projekt 
ist bereits abgeschlossen und bewohnt. In seiner Bauphase 
galt es jedoch als „Europas größte Baustelle im Wohnungs-
bau“ – ein Beleg für die immensen Dimensionen, in denen in 
kürzester Zeit neuer bezahlbarer Wohnraum geschaffen wur-
de. Vom Spatenstich mit Ministerpräsident Dr. Markus Söder 
im November 2022 bis zur Fertigstellung der letzten Wohnun-
gen im Frühjahr 2025 vergingen nur etwas mehr als 2 Jahre.

Bis Ende 2025 weitere 124 Wohnungen 
Auf dem Nachbargrundstück der Lichtenreuther Zeile ent-
steht derzeit weiterer Wohnraum: Hier baut die Schultheiß 
Projektentwicklung AG noch bis zum Jahresende 2025 das 
Projekt „Lichtenreuther Schlussstein“ mit 124 Wohnungen, 
darunter Wohngruppen für Menschen mit Betreuungsbe-
darf, und Flächen für Sozialgewerbe. Die Wohn- und Nutzflä-
che beträgt rund 11.600 m². Beide Bauvorhaben zusammen 
kommen eine Gesamtlänge von 583 Metern.

WIR SIND IHRE

SPEZIALISTEN
für nachhaltige Immobilienprojekte

Informieren Sie sich online über unsere Projekte: 
www.schultheiss-projekt.de
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„Gut Bolz“, ruft es durch den Vereinsgar-
ten der Schnepperschützen, der auf Höhe 

des Tiergärtnertors im Burggraben liegt. 
Jürgen Rosner (li.) hebt die sieben Kilogramm 

schwere Armbrust – den Schnepper – an, fokussiert das 
Ziel und schießt. Ein guter Treffer, aber ob es für den 
Rundensieg reicht? „Das ist eigentlich egal“, schmunzelt 
Rosner. „Es geht vielmehr um das Zusammensein und 
die gelebte Tradition, als um den Wettstreit.“ 

Tradition hat der Verein: 1506 wurde er erstmals ur-
kundlich erwähnt. 150 Mitglieder gab es einst – heute 
sind es knapp 50. „Eine kleine, aber feine Gruppe, die 
sich übers Jahr verteilt viermal zum Schießen trifft.“ 
Während die Erwachsenen das schwere Geschütz 
auffahren, üben sich die Jüngeren am Kinderbogen. 
Die Atmosphäre ist entspannt, viele Mitglieder sind 
befreundet, treffen sich auch in den anderen Burggra-
ben-Gärten des Vereins. Klingt eingeschworen, aber 
Zuwachs ist erwünscht! Es muss einfach nur passen – 
nicht die Treffsicherheit, sondern das Gefühl.

Stahlbogen-Schützengesellschaft 
„Schneppergraben-Nürnberg“ e. V.
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„Früher war alles besser.“ Diesen Satz lässt 
Heinz-Peter Völkel (unten) nur für eine Sache 
gelten: für Musik, die vom Tonband kommt. Ja, 
Völkel hat ein Faible für diese und andere alte 
Aufnahmetechniken. Deshalb hat er 2023 auch 
den Analog-Treff e. V. ins Leben gerufen – quasi 
als Gegenentwurf zum durch und durch digita-
len Alltag. Damit trifft Völkel einen Nerv, sodass 
der junge Verein schon rund 100 Mitglieder hat, 
die sich regelmäßig in den Räumlichkeiten in 
der Wiesenstraße 57 treffen. 

Ganz gleich ob beim wöchentlichen Platten 
waschen und Bierchen trinken, bei Lesungen, 
bei der Vorführung von 16mm-Filmen oder bei 
Konzerten und Live-Recording-Sessions – den 
Mitgliedern, aber auch alle Interessierten, wird 
ein abwechslungsreiches Kulturangebot ge-
macht. „Vor allem aber“, das ist Heinz-
Peter Völkel wichtig, „kommt 
man zusammen und ist in 
Gesellschaft.“ Denn letzt-
lich sind auch gute Ge-
spräche total analog …
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Tennis, Tischtennis oder Boule, Tanz und Gymnastik – 
danach eine Runde schwimmen oder saunieren: Das und 
mehr ist auf dem vier Hektar großen Gelände der Sport-
gemeinschaft (SG) Sonnenfreunde im Ortsteil Reichelsdorf 
möglich. Trotzdem findet sich der e. V. nicht im städtischen 
Register der Sportvereine wieder. Warum? Weil nackte Tat-
sachen hier nicht nur auf dem jeweiligen Spielfeld zählen! 
„Die Sonnenfreunde sind seit ihrer Gründung 1951 ein 
naturistischer Sportverein“, erklärt Vorstand Alfred Gerst-
mann (unten re.). Heißt: Zumindest im Pool, aber auch beim 
Verweilen auf dem Gelände sind die Vereinsmitglieder in 
der Regel nackig. „Ob auch unbekleidet gesportelt wird, 
bleibt einem selbst überlassen, gefeiert wird bekleidet.“ 

Rund 300 Mitglieder zählt die SG aktuell – es waren mal 
über 1 000. „Das liegt“, so Gerstmann, „daran, dass es 

früher kaum Möglichkeiten gab, beispielsweise nackt 
zu schwimmen. Heute ist alles offener, die Leute sind 
nicht mehr auf unser Angebot angewiesen.“ Schade, 
denn der Verein hat viel zu bieten – nicht zuletzt 

eine tolle Gemeinschaft.

Foto: Christine Dierenbach
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